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Der Kampf um Warſchau
e B Kopenhagen 28 Juli

Der Daily Telegraph berichtet aus Petersburg Hieſige
Militärkreiſe ſind der Anſicht der Kampf um das Schi ck
ſal Warſchaus werde vielleicht noch zwei
Wochen dauern Dagegen ſeien entſcheidende Ereigniſſe
zwiſchen Weichſel Bug und Lublin Cholm in nächſter
Zukunft zu erwarten Man legt den Operagtionen
der Deutſchen am Narew nur wenig Bedeutung bei da die
Ruſſen andauernd vor ihrem Rückzuge alles zerſtören was
den Deutſchen irgendwie nutzen könnte

Auch im Kriegspreſſequartier wird beſtätigt
Ruſſen dieſe Anſicht vertreten

Die Hauptbemühungen der Ruſſen richteten ſich zunächſt
trotz der unmittelbaren Gefahr für Warſchau und Nowo
Georgiewsk gegen das ſüdliche Zangenglied das von Truppen
Wackenſens und Erzherzog Joſef Ferdinands gebildet wird
in der Erkenntnis der beſonderen Wichtigkeit die den be
drohten Vahnverbindungen auch für die Situation im nörd
lichen Teile des Feſtungsvierecks zukommt und in der mwei
teren Erkenntnis daß ein durchgreifender Erfolg der Ver
bündeten von Süden aus BreſtLitowsk gefährden würde
das offenbar dazu auserſehen iſt Hauptſtützpunkt einer
künftigen Aufnahmeſtellung zu werden Die weiteren An
ſtrengungen der Ruſſen gingen dann gegen die Front an der
Zlota Lipa Den zwiſchen Weichſel und Bug operierenden
Kräften in die Flanke fallen zu können war das Ziel dieſer
Hoffnungen Aber der Schild den die Armee Boehm Ermolli
vor dieſer Flanke hielt fing alle Hiebe auf

daß die

Jn Frankreich hofft man nach wie vor daß Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch ſeine Armeen rechtzeitig nach rück
wärts konzentrieren wird

c B Kopenhagen 28 Juli
Berlingſke Tidende meldet aus Paris Die meiſten

franzöſiſchen Blätter erwarten nun Warſchaus
Fall Major Civrieux ſchreibt im Matin Warſchaus
Beſitz ſei vom taktiſchen Geſichtspunkte nur eine Frage zweiten
Ranges 2 Warſchau habe nur als befeſtigter Brückenkopf
des linken Weichſelufers militäriſche Vedeutung Worauf es
jedoch in erſter Linie ankäme ſei die Be wahrung der
Jntegrität des ruſſiſchen Heeres Glücklicher
weiſe ſei Großfürſt Nikolai klug genug dieſe Rückſicht allen
anderen voranzuſtellen

Südweſt Rußland in Furcht vor den
nahenden Deutſchen

c B Stockholm 28 Juli
Die Räumung eintger ruſſiſcher Grenz

vezirke bis zu den Rokitnoſümpfen wird durch zahl
reiche amtliche Erlaſſe beſtätigt die gleichzeitig völlige Kopf
loſigkeit beweiſen Der Gouverneur von Podolien gibt
bekannt daß augenblicklich die Bevölkerung höchſt beunruhigt
ſei wegen der Annäherung des Feindes Jnfolgedeſſen ſei
der Erntebeſtand ſchwer gefährdet Jeder Feldarbeiter müſſe
die Ernte einfahren und nicht alles hinwerfen Der Aus
ſiedlungstermin wird rechtzeitig amtlich bekannt
gegeben werden Der Hauptkommandierende der Südweſt
front befahl in den Bezirken Proskurow Kamenez Podolsk
und zwiſchen dem unteren Dnjeſtr und Pruth ſofort das Korn
auszudreſchen und ſämtliche Vorräte und Viehbeſtände gegen
Requiſitionsſcheine dem Fiskus abzuliefern Da die Bauern
ſich vielfach weigern werden ihnen Strafen angedroht Der
Warſchawska Djennik bringt einen Erlaß des General

gouverneurs daß bei der Räumung Warſchaus das Elektrizi
tätswerk geſprengt und die Waſſerleitung beſchädigt werden
ſoll

Gefährliche Stimmung unter den ruſſiſchen
Truppen

I U Krakau 28 Juli Ein in Petrikau erſcheinendes
Blatt meldet daß laut aus Petersburg eingegangenen Jn
formationen die Mitglieder der ruſſiſchen Reichsduma die
aus dem ruſſiſchen Hauptquartier und von der ruſſiſchen
Front zurückkehrten vor der gefährlichen Stimmung unter
den ruſſiſchen Truppen welche ſchon mit weiteren ſchweren
Niederlagen rechnen warnten

Die Verwüſtungen
T U Krakau 28 Juli Gazetta Polska berichtet über

die durch die Ruſſen in den Gebieten zwiſchen Radom und

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 28 Juli
Amtlich wird verlautbart 28 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind unternahm zwiſchen der Weichſel und dem

Bug und bei Sokal eine Reihe heftiger jedoch erfolgloſer
Gegenſtöße

Weſtlich Jwangorod brach ein Vorſtoß unter unſerem
Feuer zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ermattete auch der gegen das Plateau von Do

berdo gerichtete Angriff der Jtaliener Stellenweiſe unter
hielten ſie noch ein heftiges Artilleriefeuer anſonſten rafften
ſie ſich nurmehr zu vereinzelten Vorſtößen auf die mühelos
abgewieſen wurden

Jn den Kämpfen großen Stiles trat ſomit eine Pauſe
ein Wie die erſte ſo endete auch die ungleich gewaltigere
zweite Schlacht im Görziſchen mit einem vollſtändigen Miß
erfolge des angreifenden Feindes der diesmal in dem un
gefähr 30 Kilometer breiten Raume zwiſchen dem Monte
Sabotino und der Küſte 7 Korps mit mindeſtens 70 Jn
fanterie und Mobilmilizdiviſionen einſegte und um jeden
Preis ohne Rückſicht auf Opfer an Menſchen und Material
durchzubrechen verſuchte Die Geſamtverluſte der Jtaliener
ſind auf 100 000 Mann einzuſchätzen

Erſt die Geſchichte wird die Leiſtungen unſerer ſiegreichen
Truppen und ihrer Führer in dieſer Abwehrſchlacht werten
Anerſchütterlich und unerſchüttert ſtehen ſie noch immer dort
wo ſie vor zwei Monaten den Feind erwarteten Dies gilt
nicht nur von den in zwei Schlachten heiß umſtrittenen
Stellungen im Görziſchen ſondern von unſerer ganzen zur
Verteidigung im Südweſten der Monarchie gewählten
Kampffront

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 27 Juli früh unternahmen unſere leichten Kreuzer

und Torpedo Einheiten einen erfolgreichen Angriff auf die
Eiſenbahnſtrecke von Ancona bis Peſaro und beſchoſſen die
Stationsanlagen Bahnhofsmagazine Wachhäuſer und Eiſen
bahnbrücken an dieſer Küſtenſtrecke mit gutem Ernrfolge
Mehrere Lokomotiven und zahlreiche Waggons wurden
demoliert ein Vahnhofsmagazin in Fano geriet in Brand
das eine ſtarke Exploſion zur Folge hatte Gleichzeitig be
legten unſere Seeflugzeuge den Vahnhof eine Batterie
Kaſernen und ſonſtige militäriſche Objekte Anconas erfolg
reich mit Bomben wobei der Rangierbahnhof ſehr ſtark be
ſchädigt und viel rollendes Material zerſtört wurde Jn
einem Naphthatank entſtand ein noch auf 30 Seemeilen ſicht
barer Brand Alle Einheiten ſind ohne Verluſt eingerückt
Feindliche Seeſtreitkräfte wurden nicht geſichtet

Flottenkommando

Schwere Verluſte der Jtaliener in Tripolis
e M Wien 28 Juli Das Achtuhrblatt meldet Nach

einer vom italieniſchen Zenſor zugelaſſenen Nachricht in der
Jtalta betragen die Verluſte der Jtaliener in Tripoli

tanien 8400 Tote 4000 Verwunde und über 5800 Vermißte
Ueber das Schickſal des reſtlichen Teils der Schutztruppe
herrſcht Beſorgnis

Kielce verübten Verwüſtungen folgendes Wo immer unſere
Truppen in den Gebieten zwiſchen Kielce und Radom hin
kommen finden ſie nichts als Ruinen ſowie überall auf den
Feldern von den Ruſſen zerſtampfte und frühzeitig gemähte
Saaten die nun quf dem Ackerboden verfaulen Wo ehe
mals bewohnte Orte waren ragen jetzt aus dem Schutt nur
kahle Mauern empor

Jm Kriegsquartier des Grafen
Haeſeler

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier am 24 Juli

Beim Beſuche der Argonnenfront 2tte ich Gelegenheit
dem Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler der hier ſeit Be
ginn der Kämpfe weilt meine Aufwartung zu machen Der
greiſe Krieger wohnt mit ſeinem Adjutanten in einem

niederen von uralten Bäumen beſchatteten Landhäuschen

großen Eindrücke ſeines Lebens geweſen

das ſo klein iſt daß es faſt bedrückt wird durch das deutſche
Schilderhaus und den langen Grenadier der vor ſeinem Zaun
Poſten ſteht Jn einem beinahe ärmlichen Raume wohnt und
arbeitet der Generalfeldmarſchall und doch könnte man ſich
denken daß er der immer ganz in der Pflicht aufgegangen
iſt dieſes regenſichere Dach und ſein Feldbett ebenſogern mit
einem Unterſtande im Walde vertauſchen und daß man auch
dann von der Umgebung nichts ſehen würde da dieſer alte
Held ſeine Welt mit ſich trägt und jeden Platz durch ſeine
Anweſenheit adelt Jn der feldgrauen Uniform ſeiner
11 Ulanen die alle Verwitterungsſpuren des Krieges zeigt
in Reithoſen und Reitſtiefeln empfängt der Generalfeld
marſchall ſeine Gäſte Straff hält er ſeine hohe ſchlanke nicht
von der Laſt der Jahre aber von den Wunden früherer Kriege
etwas gekrümmte Geſtalt aufgerichtet und in dem von der
grauen Löwenmähne umwallten zart geſchnittenen Künſtler
antlitz blitzen die Augen in ſtorkem Feuer blitzen noch heller
wenn er von den Leiſtungen unſerer Truppen redet

Er plaudert wie ein entſagender Philoſoph der es als
tragiſches Schickſal empfindet daß der Krieg für ihn z ſpät
gekommen iſt um ihn noch an eine Stelle berufen zu können
wo er im vorderſten Gliede dem Vaterlande dienen könnte
Er läßt keinen Zweifel darüber daß er ſich als der Vertreter
einer früheren Kriegergeneration fühlt und daß der moderne
Stellungskrieg nicht nach ſeinem Geſchmack iſt Düppel
Königgrätz und namentlich Vionville das ſind für ihn die

Sedan war eine
große Entſcheidung als ſolche koloſſal aber als Schlacht nicht
ſo bedeutend wie Vionville Was früher eine Feldſchlacht ge
nannt wurde kommt heute nicht mehr vor Dabei iſt er aber
voller Anerkennung für die jetzige Kriegergeneration und
freut ſich daß die Deutſchen als Soldaten durch mehr als
vierzig Friedensjahre nicht verdorben ſondern ihrer Väter
von 1870 wert geblieben ſind Eine koloſſale Courage gehört
zu dem Schützengrabenkrieg die kann man der modernen
Kriegergeneration nicht abſtreiten Es gehört viel mehr
Mut dazu im Schützengraben zu liegen wo einem jeden
Augenblick ſo ein Ding auf den Kopf fallen kann als in freier
Feldſchlacht ein großes Siegesziel vor Augen ſein Leben aufs
Spiel zu ſetzen Die taktiſche Ausbildung komme im Stel
lungskriege nicht mehr ſo in Frage wie 1870 aber die Bra
vour ebenſo Nur war früher der Krieg eleganter Nachdenk
lich ſpricht der Generalfeldmarſchall ein außerordentlich
treffendes Wort Die Geſchichte dieſes Krieges wird ſehr
ſchwer zu ſchreiben ſein und langweilig zu leſen Er er
innert daran was für ſchöne Bilder der Krieg von früher vor
Augen führte Bilder die für die Ewigkeit Eindruck machten
Er denkt an die Kavallerie Attacken von denen wir 1870 ſo
ſchöne Beiſpiele gehabt haben

Die Leiſtungen der Franzoſen im Stellungskriege finden
durchaus gerechte Anerkennung bei dem großen Kritiker Sie
fangen nach ſeiner Beurteilung jetzt an ſich ein bißchen
beſſer zu ſchlagen Aber wenn wir hier im Weſten in Be
wegung kommen werden dann ſind wir einfach im Zuge und
dann wird das Einbuddeln nur noch vorübergehend möglich
ſein Dann ſollen die Franzoſen in der Feldſchlacht zeigen
ob ſie noch die alten ſind als die wir ſie 1870 kennen gelernt
haben und als die ſie uns in der napoleoniſchen Zeit teilweiſe
überlegen geweſen ſind Auf den Einwand daß die Fran
zoſen gerade aus der angeblichen Schlacht an der Marne ihre
bisherige Siegeszuverſicht ſchöpfen entgegnet Graf Haeſeler
daß dieſe ſogenannte Schlacht ſchon der Anfang der Buddelei
war Dieſe Buddelei erregt das unverhohlene Mißvergnügen
des alten Kavalleriſten Selbſt für ein Kavallerieregiment
ſpiele ſich der Krieg in der Form ab Ausmarſchiert aus
geruht in die Schützengrabenlöcher Jn dem ganzen Jahre
habe er die Kavallerie nur ſelten in größeren Verbänden
aber nie im Galopp geſehen Die Zeiten ſeien anders ge
worden Selbſt den General träfe man heute ſelten zu Pferde
und deſto öfter am Telephon

Als das Geſpräch darauf gebracht wird erzählt der
Generalfeldmarſchall mit luſtiger Laune wie er dazu ge
kommen iſt in dieſem Krieg perſönlich einen Gefangenen zu
machen Ach der arme Kerl war wohl übermüdet Er folgte
ſehr gutmütig Die Geſchichte hat mir viel Spaß gemacht und
kam meiner Ordonnanz einem netten kleinen Ulan den ich
noch habe ſehr zuſtatten Das war bei Montfaucon im Sep
tember

Mit einigem Schmerz kommt Graf Haeſeler auf die von
ihm ſicherlich ſehr bitter empfundene Tatſache zurück daß er
deſſen Lebenswerk es war daran mitzuarbeiten daß des deut
ſchen Volkes Wehr ſo blank und ſtark für den Krieg geblieben
iſt ſchließlich zu alt zum Heerführer war Für ein Kom
mando war ich zu alt aber zu Hauſe konnte ich nicht bleiben
Jch fürchtete ſchon ſie wollten mich gar nicht mitnehmen
Da habe er im letzten Moment den Kaiſer telegraphiſch ge
beten ihn ſeinem alten Armeekorps zuzuteilen und das habe
Seine Majeſtät umgehend ſehr liebenswürdig getan So
bin ich das geworden was man 1870 einen Schlachtenbummler
nannte Aber er iſt wenigſtens mitten im Kriege mitten
unter ſeinen alten Soldaten und das empfindet er doch als
ein großes Glück

Es wird davon geſprochen wie trefflich ſich der Aushau
der Feſtung Metz bewährt habe des Bollwerkes an das ſich

der Feind nicht von weitem heranwagen kann Der Graf
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liebt ſein MetzMe r Aehren Er hofft nur da
nicht ſo lange dauern werde wie der

das Friedenma
rieg ſelber

großen
ſie ſich

die uns damals ungeheuer gro
wenig Hoffentlich werden wir zum
einen Bismarck haben der die
aus dem Aermel ſchüttelt

Vielleicht gehe ich wenn wir hier fertig ſind

wem es gehört
Blücher feiern

gewohnt war d h das des ein

die Leute in den Schützengräben
Gedächtnis erkennt er jeden ſeiner alten Soldaten wieder 5 animmt Anteil an ihren kleinen und großen Sorgen über S durch die Oſthälfte der Argonnen vorgingen
raſcht ſie durch die genaue Erinnerung an gemeinſame zuweilen weit zurückliegende Erlebniſſe und iſt in allen Stücken ßei Four de Paris zurückzuwerfen Um den Reſt des Keils
der alte Gottlieb geblieben wie ihn ſeine Soldaten zärtlich
genannt haben Und wie ehedem würden alle für ihn durchs

Nicht weniger volkstümlich freilich iſt ſein
Name bei den Franzoſen geblieben Nicht ſelten hört man
von franzöſiſchen Gefangenen daß ſie erfahren haben Graf
Haeſeler ſei ihnen gegenüber bei den deutſchen Truppen in

Und mit einer faſt abergläubiſchen Furcht
zittern ſie vor dem Tiger von Metz wie der Feldmarſchall
noch heute ſchaudernd im franzöſiſchen Heere genannt wird

Feuer gehen

den Argonnen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTIB Paris 28 Juli Der amtliche Bericht von geſtern

von Furnes und Ooſt
rtilleriefeuer gegen das

deutſche Truppenlager von Weſtende und Middelkerke Dün
kirchen wurde geſtern abend von einem feindlichen Flugzeug

nachmittag lautet Die Beſchießun
dunkerque erwiderten wir mit

mit fünf Vomben belegt die keinen Schaden anrichteten
Jm Artois im Abſchnitt von Souchez Artilleriefeuer und
Handgranatenkampf Während eines Teiles der Nacht wur
den in den Argonnen Angriffsverſuche bei Binarville La
Harazeo leicht abgeſchlagen Jn den Vogeſen gelang es
uns geſtern abend unſere Stellungen auf dem Kamme des
Lingekopfes auszudehnen und zu befeſtigen und die Höhe
zwiſchen Linge und den Steinbrüchen zu beſetzen Der Feind
unternahm drei erfolgloſe Gegenangriffe Die deutſche
Artillerie beſchoß den Schluchtenpaß mit großem Kaliber

Arntlicher Bericht von geſtern abend Jm Artois wurde
im Abſchnitt Souchez die Kanonade wieder mit großer Hef
tigkeit begonnen Die Stadt Arras wurde zweimal bombar
diert Ein Brand konnte ſchnell gelöſcht werden Eine Zivil
perſon wurde getötet Zwiſchen Somme und Aisne die üb
liche Tätigkeit beider Artillerien Jn den Argonnen heftige
Kanonade auf der ganzen Front Jm Elſaß beendeten unſere
Truppen heute die Eroberung einer ſehr ſtark eingerichteten
Stellung welche die Deutſchen auf 200 Meter Höhe über
unſeren Aufgangsſchützengräben auf dem Kamme des Linge
kopfes des Schrätzmänne und des Barrenkopfes beſetzt hielten
d h auf einer Front von 2 Kilometer Dieſe Höhe beherrſcht
das Hauptfechttal ſowie die große Stellung von Notre Dame
de Trois Epis Wir nahmen mehrere Offiziere und über
W Mann gefangen fünf Maſchinengewehre wurden er
heutet

Jnzwiſchen find nach dem heutigen Heeresbericht die
verlorengegangenen Stellungen am Lingekopf von den Deut
ſchen wieder zurückerobert worden Die Red

m

Eine engliſche Anſicht über die Kriegslage
WIB London 28 Juli Die Morning Poſt ſchreibt

in einem Leitartikel Deutſchland hat ſeine furchtbare Macht
im Oſten zuſammengebracht und treibt die Ruſſen zurück
Trotzdem haben wir von keiner Diverſion an der Weſtfront
gehört um den Verbündeten durch einen Druck in Flandern

Nach dem Kriege will ich in mein friedliches

Aber er
erinnert daran daß 1870 die Franzoſen zuerſt auch einen ſehr

Mund hatten und dann immer kleiner wurden bis
zu einem Frieden herbeigelaſſen haben den wir frei

lich für günſtiger gehalten hätten als er war Und wie hätten
ſich auch darin die Zeiten geändert Heute bedeuten Summen

ß erſchienen nur noch ſehr
riedensſchluſſe wieder

riedensbedingungen nur ſo

nachWaterloo wenn ich und ein Lächeln umſpielt den ſchmalen r
Mund des Generalfeldmarſchalls erſt mal endgültig weiß

Dort will ich das Gedächtnis des alten

Graf Haeſeler führt im Kriege das Leben das er ſtets
n Soldaten mit dem

Unterſchiede vielleicht daß er ſich weniger Schlaf gönnt und
ſich noch mehr zumutet als der gemeine Mann Täglich ſteigt
er zu Pferde und reitet vorn nach den Stellungen und beſucht

Bei ſeinem wunderbaren

n ch

eilen einſchließli elgien undhundert

von Frankrei tRußland und Frankreich wiſſen daß wir nicht alles tun was
wir können daß wir den Krieg verlängern weil wir kaum
mit halber Kraft kämpfen Der Leitartikel ſchließt mit der
Forderung der Wehrpflicht

R

Die Argonnenkämpfe
vom 20 Juni bis 2 Juli

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Unter geſchickter Ausnutzung des unwegſamen Argonnen

Waldgebirges war es den Franzoſen Ende September ge
lungen ſtarke Kräfte wie einen Keil zwiſ die weſtlich und
öſtlich der Argonnen kämpfenden deutſchen Truppen zu treiben

leichzeitig von Montblainville und Varennes aus öſtlicher
Richtung und von Nordweſten über Binarville drangen die
Deutſchen in die Wälder ein Den geringſten Widerſtand

nden die Teile die an der Straße Varennes Le Zoug de
ier

elang es ſchnell die Franzoſen bis an das Tal der Biesme

in den weſtlichen Argonnen zu beſeitigen mußte die über das
MoreauTalBagatellePavpillonSt HubertPavillon vorge
bogene Stellung eingedrückt werden Die beiden genannten
Pavillons wurden nach einigen Tagen weggenommen Dann
aber koſtete es Wochen und Monate der erbittertſten und blu
tigſten Nahkämpfe um die Franzoſen Schritt für Schritt und
Graben für Graben zurückzudrängen Es vergingen in den
Wintermonaten keine J Tage ohne daß irgendwo dem
Feinde ein Graben ein Blockhaus oder ein Stützpunkt ent
riſſen wurde bald von kleinen Pionier und Infanterie
abteilungen bald von größeren Verbänden bis zu Brigaden
und Diviſionen Während die Franzoſen ſich mit rer un
ermüdlicher Widerſtandskraft immer wieder an jedes kleine
Grabenſtück und Poſtenloch klammerten benutzten ſie die ſo
gewonnene Zeit um ſich hinter ihrer Front als neuen Rück
halt eine Reihe von Stützpunkten zu ſchaffen die ſie mit allen
Mitteln moderner Feldbefeſtigungskunſt ausbauten Jm
Dezember hatten die von Oſten vordringenden Truppen den
Rand des tief eingeſchnittenen Charme Bachtales erreicht
Bald darauf am 29 Januar ſtürmten württembergiſche Re
gimenter drei ſtarke hintereinanderliegende franzöſiſche Stel
lungen ſüdlich des Moreau Tales So waren die Deutſchen
von beiden Seiten vor der Linie der neuen feindlichen Be
feſtigungen angekommen Auf dem Höhenrücken der aus
der Gegend des Bagatelle Pavillons nach Weſten ü er den
Argonnenrand bis nach Servon hinzieht lagen die befeſtigten
Werke Labordère Martin Central Cimetière und Baga
telle Nach Südoſten zweigt ſich von dieſem Höhenzug die
ſogenannte Eſelsnaſe ab auf deren Rücken die Franzoſen
ebenfalls außerordentich ſtarke r angeordnete
Stellungen ausgebaut hatten die in unmittelbarem Zuſam
menhange mit dem Bagatelle Werk ſtanden Nach Oſten und
Südoſten fallen die ſteilen Hänge der Eſelsnaſe in das tief
eingeſchnittene Charme Bachtal Auch öſtlich von dieſer
Schlucht ſaßen die Franzoſen noch in einigen zähe verteidigten
Stützpunkten genannt Storchenneſt Rheinbabenhöhe und
St HubertRücken Ein Blick auf die Karte zeigt welchen

Wert für die Deutſchen die Wegnahme der feindlichen An
lagen e mußte Wurden doch dann die Franzoſen ihrer
überhöhenden von der natürlichen Bodengeſtaltung zu
i geſchaffenen Stellungen beraubt und auf die in das

iesmetal abfallenden Berghänge in eine erheblich ungün
ſtigere Lage zurückgedrängt

So war alſo die Erſtürmung der franzöſiſchen Werke nörd
lich von der Straße Servon Montblainville und an den
Hängen des Charme Bachtales das Ziel der unter der Füh
r des Generals v Mudra in den Argonnen kämpfenden

ruppen
Jn mühſamer Arbeit und unter fortgeſetzten Kämpfen

arbeiteten ſich Jnfanterie und Pioniere auf der ganzen Front
mit Sappen und Minenſtollen Schritt für Schritt bis auf
Sturmentfernung an die feindliche Hauptſtellung heran Die

z ahnten was ihnen blühte denn ſie ſchoben in letzter
eit immer a Truppen in den ſchmalen Abſchnitt der Weſt

ußerargonnen dem ſeit Januar dort befindlichen
Zwiſchen Traum und Tag

Roman von Robert Braunſchweiger

53 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wolf wiederholte die letzten Worte für ſich Wie ich
r dir hinter mir mußt jagen nein nein das

nicht

Wanda Dabei reichte er ihr die Hand Wanda
Wiſotzki

Wolf
Was führt dich her 2
Dein Glück und mein Dank
Dank fragte Wolf erſtaunt
Ja
Aber ich habe doch Er ſuchte nach Worten

Einen Tag ſpäter und du fandeſt die kahlen
Wände

Jh las es in der Zeitung du gehſt nach Berlin
Möglich daß man ſich dort einmal trifft

Aber Wanda lächelte über Wolfs Befürchtungen Mög
lich meinſt du Wohl kaum

Warum nicht
Jch gehe nicht wieder nach Berlin zurück

Als ſie Wolfs Staunen ſah fügte ſie erklärend hinzu
Jch hatte gebeten mich von meinen Gaſtſpielverpflichtungen

z entbinden Der Jntendant ging bereitwillig auf meinen
unſch ein Vielleicht ahnte er eine Beziehung zwiſchen

rin der ſich ſo für mich verwandte Da bekam ich vom
rbprinzen einen Brief eigenhändig Gott der junge

Herr iſt ein flotter Huſar ich nehme es ihm nicht übel
er bat mich doch ein Engagement am Hoftheater anzu

nehmen ohne Probeſpiel er wolle ſich für mich verich habe doch Heinz Bochalli niedergeſchlagen
Und trotzdem danke ich

meinesgleichen Der Krüppel hat ſo wenig vor dem Hüte
kinde voraus wie der Bankrotteur vor der Armenhäuslerin

Bankrotteur murmelte Wolf
Da Hildegard Buchler hätte ihn retten können das

iſt nun alles vorbei die Tage der Bochalli auf Sankt
Cyriakus ſind gezählt der letzte geht als Bettler in die
weite Welt

Und du 2
Jch folge ihm Wanda ſah Wolf dabei an
Als 7 fragte er langſam

ſeine Gemahlin war die Antwort
Wolf nickte Das wäre ein Ausweg
Für ihn ſicher Für Wanda Wiſotzki vielleicht
Und du fürchteſt dich nicht vor dem Loſe
Nein Er hat mir einen Teil ſeines Vermögens ge

opfert erſchrick nicht ich habe nichts davon verſtanden
ich hielt Heinz Bochalli für e reich ſeinöden für unerſchöpflich jetzt opfere ich ihm meine

ſt

Wenn das alles wäre
Vielleicht mich ſelbſt Wanda ſah dabei ge

dankenvoll vor ſich hin Eine Bewegung Wolfs ſchreckte ſie
auf Sie blickte im Zimmer umher als wolle ſie jeden
Gegenſtand für immer einprägen lange haftete ihr Blick an
dem Bilde des Herrenhauſes von Sankt CEyriakus Wolf er

dir Du machteſt ihn zu p ſprewenden beim Jntendanten für gute Rollen mit ent
nden Toiletten würde er ſorgen der Optimiſt

er ſcheint meine Dankbarkeit noch geringer einzuſchätzen wie
ſeinen einſtigen Freund und Konkurrenten Vochalli als

u an ſolche Jahre abſchütteln könnte wie ein Pudel das
er
Vielleicht bietet ſich dir dadurch eine Chance
Hier 2 Jn der Reſidenz Ueberhaupt bei euch

in Deutſchland
Wanda ſchürzte verächtlich die Lippen
Jetzt wo von meiner Gage künftig zwei leben ſollen

Geh mir mit euren Spießern mit dem Brief gehe ich
meinem Agenten hier das hat mir ein wirklicher

Prinz geſchrieben der einſt eine deutſche Herzogskrone trägt
beſorgt mir ein Engagement in Newyork oder

in Chicago oder San Francisco ganz gleich wo
z nur weit recht weit Auf den Brief hier würde

ich engagiert und wenn ich kein Wort ſprechen könnte eine
ſolche Reklame läßt ſich drüben kein Theater entgehen Die
bringen jeden Abend mein Bild lebensgroß und da
neben das Rieſenfakſimile dieſes Briefes Seht Eine
Künſtlerin um die ſich ein deutſcher Herzog vergebens bemüht
hat wir haben ſie engagiert Der freie Yankee darf
ſie vor per taſt vielleicht recht ſagte WolfVielleicht Sicher f

Hilfe zu kommen Wir behaupten 30 Laufgräben mit y 32 Armeekorps wurden nacheinander dieEhe eit Die Deutſchen be
upten eine Linie von vielen

einen Teil
und unternehmen einen gewalt er Angriff

neuformkert
126 Jnfanteriediviſion aus der Gegend nordweſtlich von Ver
dun und die 150 Jnfanteriebrigade aus dem Bereich de
5 h herangezogen Mitte Juni war es ſchließlic
ſo weit daß der große Angriff ausgeführt werden konnte Un
für den entſcheidenden Stoß gegen die Werke Central Cime
tière Bagatelle Eſelsnaſe die nötige re ät zr
gewinnen mußten zunächſt das in der rechten Flanke gelegene
Labordèrewerk und die ſtarken Stellungen an der Straße
Binarville Vienne le Chäteau weggenommen werden
Dieſer vorbereitende Angriff wurde am 20 Juni der Haupt
ſtoß am 30 Juni und 2 Juli ausgeführt

7

Eine Anſprache des Kronprinzen
WTB Köln 28 Juli Der von der Köln Ztg nach

dem weſtlichen Kriegsſchauplatz entſandte Berichterſtatter
wohnte geſtern im Argonnenwalde unter großen Eichen
einem feierlichen Feldgottesdienſte in Gegenwart von Ab
ordnungen ſämtlicher Regimenter die am 13 Juli den ſieg
reichen Sturm auf die Höhe 285 und La Ville Morte ge
macht hatten und deren Fahnen mit Eichenlaub geſchmückt
den Feldaltar umgaben bei Um 9 Uhr erſchien der deutſche
Kronprinz und begrüßte die Anweſenden Generalfeld
marſchall Graf Haeſeler Exzellenz v Mudra die übrigen
Generale und die Truppen Der Gottesdienſt begann mit
dem niederländiſchen Dankgebet und der Leſung des
46 Pſalms durch den Diviſionspfarrer Karſten Die Feld
predigt die etwa ausführte daß der Deutſche ein Held vor
dem Feinde und ein Kind vor Gott ſei hielt Diviſions
pfarrer Langhäuſer Sie ſchloß mit dem Segen während
die Fahnen ſich ſenkten und der tägliche Kanonendonner des
Kampfes herüberſcholl Dann hielt der Kronprinz folgende
Anſprache an die Truppen

Kameraden Jch benutze die Gelegenheit dieſes
Gottesdienſtes um euch den Dank des Kaiſers und Königs
und meinen eigenen an dieſer Stelle auszuſprechen nicht
nur für den letzten Sturm der ſchwere Opfer forderte
aber ein ſchönes Ergebnis brachte ſondern auch für die
treue und hingebende Tätigkeit der ganzen 11 Monate
Wir decken unſeren Kameraden im Oſten den Rücken und
werden ſo Gott will es ſo lange noch tun bis es möglich
ſein wird mit unſeren Gegnern den Franzoſen gründlich
abzurechnen Daß ich mich dabei auf euch verlaſſen kann
das weiß ich und dafür danke ich euch hier Se Majeſtät
der Kaiſer und König unſer Oberſter Kriegsherr Hurra
Hurra Hurra

Hierauf wurden dem Kronprinzen die zur Auszeichnung
mit dem Eiſernen Kreuz beſtimmten Offiziere und Mann
ſchaften 17 erſter und 45 zweiter Klaſſe vorgeſtellt Der
Kronprinz überreichte jedem einzelnen das Ehrenzeichen per
ſönlich drückte ihm die Hand und ſprach einige Worte mit
ihm Hierauf zogen die Truppen im Parademarſch vorüber
Eine beſondere Bewirtung aus den Feldküchen ſchloß ſich
daran dann kehrten die Truppen in ihre Stellungen zurück

Kein Nachlaſſen im deutſchen
BootKrieg

Vorläufig keine Beantwortung der amerf
kaniſchen Note

e B Berlin 28 Juli
Wie die Voſſiſche Zeitung erſährt wird die deutſche

Regierung die letzte amerikaniſche Note zunächſt nicht beant

worten Der Unterſeebootskrieg wird mit
allem Nachdruck fortgeführt

W IB London 28 Juli Einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Waſhington zufolge hat Staatsſekretär Grey
dem Staatsſekretär Lanſing in einem Telegramm mitgeteilt
daß die engliſche Regierung eine neue Note an die Vereinigten
Staaten vorbereite und ihn erſucht die geſtern abgeſandte
Note nicht vor dem Eintreffen der neuen Mitteilung zu ver
öffentlichen

e B Zürich 28 Juli Dieläßt ſich aus Marſeille melden daß

Wolf
Wieder die Stimme

Es geht ans Abſchiednehmen
Wanda
Küß mich noch einmal wie damals als ich für dich noch

die Glücksgöttin war
Der Bildhauer ſah ſie groß an als er ſagte Das kann

ich nicht mehr
Warum willſt du mich nicht küſſen
Jch trage das Bild einer anderen im Sinn

Züricher Morgenzeitung
in der letzten Woche acht

Wanda war vor ihm niedergekniet und ſtreckte die Arme
nach dem Jugendfreunde aus

Wolf Was einſt auch kommen mag
kümmert das uns jetzt ſchick mich heute nicht
ſchick mich ſo nicht fort ich habe dich wieder aufgeſucht

um ein letztes gutes Wort von dir läßt du mich
mit leeren Händen gehen die Erinnerung an dieſe Stunde
wirſt du nicht los werden in alle Ewigkeit

Wolf hatte ſtumm zugehört Ewigkeit da traf
ihn wieder das Wort und wieder fielen ihm die Verſe ein

ſteh dem Haltſchrei der zu dir ſchreit daß du nicht in
der Ewigkeit wie ich hinter dir hinter mir mußt jagen

Wolf es geht ans Abſchiednehmen Wir ſehen uns
nie wieder im Leben

Rainer wehrte mit der Hand
Nein nein nie wieder dürfen uns nie wieder

ſehen r um Heinz Bochallis willen Sag mir daß du
verziehen haſt küß mich noch ein einziges Mal

Und als er noch immer ſchwieg fuhr ſie fort
Du biſt ja Sieger geblieben ſei großmütig gegen

das Hütekind gegen deine Gefährtin von einſt

e äit Wolfs Kraft war es zu Ende Er riß das Mädchenhoch z ſchlo in die Art be i ß
eine Fortuna ich glaube nicht mehr an ſie 7a ſt keine Dirne Du haſt u berket ge

Wolf Wanda lächelte unter Tränen
u nur du ich will dankbar ſein ich wilndich nie vergeſſen

Und unter heißen leidenſchaftlichen Küſſen wiederholte
er immer wieder

Nie e nie m

was
fort

riet ihre Gedanken
Wanda ſprach nicht weiter Es ſchien als kämpfe ſie mit

einem Entſchluß Dann ging ſie auf den en zu
Fortſetzung folgt
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c B Amſterdam 28 Juli
Der Korreſpondent der Daily Mail in Waſhington

ſchließt einen Drahtbericht wie folgt Sollte die gegen
wärtige Kriſis zum Kriege führen ſo würde
Amerika ſich viel größeren Gefahren von auswärtigen
Feinden ausgeſetzt ſehen als England Abgeſehen von der
ungeheuren Menge der deutſchen Bevölkerung in den Ver
einigten Staaten und der Hunderte von Spionen und deut
ſchen Parteigängern dienen in jedem Regiment im Oſten
ſowie im Weſten zahlreiche Deutſchamerikaner Die Elite
regimenter Newyorks beſtehen ganz und gar aus
reichen Deutſchamerikanern die die feinen
Exerzierplätze und Waffenſäle dieſer Regimenter als aus
gezeichnetſte Turnplätze anſehen

Die amerikaniſchen Kriegslieferanten
lernen um

e B Kopenhagen 28 Juli Die amerikaniſchen Jndu
ſtriellen d bereits die Nachteile zu verſpüren die
mit der Fabrikation von Kriegsmaterial für die Verbünde
ten verknüpft ſind Die Ablieferungen der Rieſenaufträge
erfolgen unter großen Verluſten da infolge der ſtrengen
Uebernahmebedingungen ein hoher Prozentſatz des zur Aus
lieferung gelangten Materials zurückgewieſen wird Eine
große Anzahl von Werken ſucht daher ihre Kontrakte unter
Verluſten rückgängig zu machen Jn der amerikaniſchen
Fachpreſſe wird bereits auf die Gefahren hingewieſen die
die einſeitige Entwickelung der amerikaniſchen Jnduſtrie
und die Einſtellung ſo vieler Unternehmungen auf die
Fabrikation von Kriegsmaterial mit ſich bringe Die
Millionenkontrakte mit denen augenblicklich die Vereinigten
Staaten überſchwemmt werden gewähren zwar eine vor
übergehende Hochkonjunktur ſeien aber mit hohen Koſten
für den Vau neuer Fabrikanlagen und neuer Maſchinen
verbunden die nach dem Kriege völlig wertlos würden Die
hohen Gewinne verblieben lediglich den Agenten Red
die kein Kapital in neue Unternehmungen zu ſtecken hätten

W B Mancheſter 28 Juli Der Mancheſter Guardian
weiſt in einem Leitartikel auf die Stelle der Note Wilſons
hin in der der Präſident die Freiheit der Meere behandelt
Das bedeute ganz klar daß nach Wilſon England gegen die
Freiheit der Meere ſündige Er lehne es ab mit Deutſchland
engliſche Angriffe gegen die Freiheit der Meere zu erörtern
ſage die Lage würde ſich ändern wenn Deutſchland den
Unterſeebootkrieg aufgebe Dann könnten Amerika und
Deutſchland zuſammen für die Freiheit der Meere eintreten

Die Schlacht am Jſonzo ſteht
günſtig

Ungeheure italieniſche Verluſte
e B Zürich 28 Juli

Der Tagesanzeiger meldet Das heftige Ringen an der
Iſonzofront verſchiebt ſich immer mehr zugunſten
der Oeſterretcher die mit nie geſehenem Heldenmute
kämpfen Die italieniſchen Verluſte bei dieſen andauernden
mit größter Erbitterung geführten Kämpfen ſind außer
ordentlich ſchwer Selbſt neutrale Berichterſtatter
melden Verluſtziffern die enorm ſind

Die Berge von Leichen die ſich vor den Stellungen
der öſterreichiſchen Truppen erheben werden nicht nur ſt ün d
lich größer der Leichengeruch entlang der ganzen
Front des Schlachtfeldes iſt bereits ſo unerträglich geworden
daß man aus GEörz und anderen Orten aus allen Apotheken
und Drogerien Riechmittel in großen Mengen heranſchafft

e Truppen das Verweilen in ſolcher Atmoſphäre zu er
eichtern

rdweder ſte Frankrei
7

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 28 Juli Bericht der Oberſten Heeres

ceitung Jm Val Daone vervollſtändigten wir die Beſetzung
der Höhen des rechten Abhanges durch die Beſetzung des
Monte Lavanech und des Gipfels von Piſſola Die feind
liche Artillerie verſuchte durch Feuer von beherrſchenden
Punkten des gegenüberliegenden Abhanges die Unter
nehmung zu ſtören hatte jedoch keinen Erfolg Jm Gebiet
von Cadore erneuerte der Feind ſeinen Angriff auf den
Monte Piano Nach längerer Vorbereitung durch Artillerie
mittleren Kalibers gingen in der Nacht zum 26 Juli Jn
fanteriegruppen zum Sturm vor Obwohl ſie durch das
Feuer zahlreicher Maſchinengewehre unterſtützt wurden
wurden ſie vollſtändig zurückgeſchlagen Jm Krngebiet
dauerte der erbitterte Kampf trotz des Nebels der eine wirk
ſame Artillerie Unterſtützung verhinderte fort Jm Ab
ſchnitt von Plava entwickelten ſich die Unternehmungen zur
Ausdehnung des Brückenkopfes günſtig weiter Auf dem
Karſt dauert die Schlacht fort Längs der ganzen Front
rückten wir mit großem Schneid vor wobei es uns gelang
auf dem linken Flügel eine ſehr ſtarke Stellung auf dem
San Michele die einen großen Teil des Hochplateaus be
herrſcht zu erobern Wir wurden jedoch von den zahlreichen
feindlichen Batterien jeden Kalibers unter heftiges Kreuz
feuer genommen und mußten uns etwas unterhalb des
Kammes zurückziehen wo wir uns jetzt behaupten Jm
Zentrum drangen wir gegen den Sattel von San Martino
vor wobei die ihn krönenden Schützengräben und Ver
ſchanzungen mit dem Bajonett genommen wurden Auf dem
rechten Flügel wurde gegen Ende des Tages dank der glän
zenden Aktion durch das vollkommene Zuſammenarbeiten
zwiſchen dem Vormarſch der Jnfanterie und dem Feuer der
Artillerie die Eroberung der Stellung auf dem Monte Dei
Hei Buſi vervollſtändigt indem die dort ſtark verſchanzten
Feinde zurückgetrieben wurden Ungefähr 3200 Gefangene
darunter ein Oberſtleutnant und andere Offiziere ſowie viel
Kriegsmaterial bilden die Beute des Tages

Die ſchweigſamen Franzoſen
Der Entſchluß bis zum Ende durchzuhalten iſt ſo ſchreibt

Journal de Genève vom 17 Juli dem franzöſiſchen Volke
ſo in len Blut übergegangen daß kein Menſch mehr ar der nationaliſtiſchen Pereinigungen angeſichts der Lage
davon ſpr

Jnm Frühjahr dachte man hier und da an Frieden
iſt es anders geworden Das franzöſiſche Volk liebt es ni
unnütze Worte zu machen

Das Zurückweichen der Ruſſen hat hier nichts weniger
als Entmutigung hervorgerufen im Gegenteil den feſten
Entſchluß notfalls auch allein durchzuhalten Ohne Murren
ſieht das Volk ſeine Verbündeten die Früchte langer Kämpfe
verlieren ſeine Armeen nochmals den Zeitpunkt der großen
Offenſive verlegen fie wurde erſt für den Winter dann
für den Frühling ſchließlich für den Sommer angekündigt
Man verſprach die Ruſſen würden auf Berlin vorgehen
England würde eine Millionenarmee ins Feld ſtellen
niemals noch haben die Tatſachen den geſtellten Erwartungen
entſprochen aber das Vertrauen des Volkes iſt trotzdem
nicht erſchüttert

Jn anderen Ländern bearbeiten die Regierungen das
Volk durch Verſammlungen Anſprachen Erklärungen ſie
ſprechen ihm Mut zu oder wie beim Feinde benutzen
ſie geſchickt häufige Erfolge um es zu beruhigen Hier
nichts dergleichen Die Regierung ſchweigt das Volk ſtellt
5 ſagen und hierin liegt die wahre Bürgſchaft für die

ukunft
Das ganze Volk verdient heute den Namen der großen

Schweigſamen welchen es ſeiner Armee gegeben hat Dieſes
ſonſt ſo aufgeregte Volk hat plötzlich die Sprache verloren

Als Jtalien in den Krieg eintrat ſah Paris keine Kund
gebung in den Straßen keine Fahnen an den Fenſtern

Heute durchzog ein Trupp wahrſcheinlich geflüchteter
Belgier Fahnen an der Spitze die Stadt Kein Zuruf

kein Beifallswort ertönte kaum daß man eine Regung der
Sympathie feſtſtellen konnte Jn dieſem Lande herrſcht nur
noch ein großes eindrucksvolles Schweigen

Das Volk iſt etwas ungerecht gegen ſeine parlamen
tariſchen Vertreter Dieſe fühlen es und wollen durch Ueber
eifer ihren guten Willen beweiſen All dies hat aber keine
große Bedeutung

Das Vertrauen des Volkes verkörpert ſich in zwei Leuten
dem Kriegsminiſter und dem Oberkommandierenden

Des letzteren Bild iſt nicht wie ſo manches im Ausland
in jedem Schaufenſter auf jeder Zigarrentaſche zu ſehen
jeder Franzoſe trägt es im Herzen und wehe dem der Joffre
angreift Millerand war im Auguſt der erſte der es wagte
dem Volke eine unangenehme Wahrheit zu ſagen dafür
iſt man ihm dankbar

Derjenige ſagte vorigen Sonntag Paſtor Roberty
der nicht an unſeren Sieg glaubt würde eine beunruhigende

Geiſtesſchwäche eine gefährliche und verbrecheriſche Nerven
ſchwäche beweiſen

Dieſer Ausſpruch charakteriſiert den Seelenzuſtand des
franzöſiſchen Volkes ausgezeichnet

Franzöſiſche Kritik der engliſchen
Flotte

Daily News and Leader vom 19 Juli beſpricht einen
in der Revue de Paris erſchienenen Artikel deſſen Ver
faſſer Admiral Degouy kürzlich einen anderen vielbemerkten
Artikel geſchrieben hat

Degouy iſt mit deutſchen Marineverhältniſſen gut ver
traut Vor einigen Jahren wurde er als Spion in Deutſch
land verhaftet als er in Kiel Kanalvermeſſungen zu machen
verſuchte Nachdem er zwei Jahre Gefängnis abgeſeſſen
hatte wurde er vom Kaiſer begnadigt Bei Ausbruch des
Krieges ſtellte er ſich der franzöſiſchen Marine zur Verfügung
Er konnte aber nicht eingeſtellt werden da nach dem britiſch
franzöſiſchen Abkommen die britiſche Flotte die Ueberwachung
der Nordſee und des Kanals übernommen hatte

Zu Beginn ſeines Artikels bezeichnet er es als Tatſache
daß in Seeoperationen die ſchwächere Partei ſtets die Jnitia
tive ergreift und ſelbſt wenn ſie damit keinen Erfolg hat
es doch erreicht der ſtärkeren Partei die Kriegsmethoden
aufzudrängen Das Volk ſo ſchreibt er iſt überraſcht und
beunruhigt über die Untätigkeit der Flotten des Verbandes
Dieſer Eindruck muß ſich wandeln beſonders in Frankreich
wo der Wert der Flotte Gegenſtand andauernder Erörte
rungen iſt Die deutſche Flotte iſt in den letzten zehn
Monaten verſtärkt neue Verbände ſind geſchaffen die
dem Gegner die Augen öffnen werden an dem Tage eines
entſcheidenden Zuſammenſtoßes der bisher hinausgeſchoben
worden iſt aber doch kommen muß

Dieſe Aufgabe des Augenblicks mußte anders gelöſt
werden Eine ſchnelle blitzartige Offenſive kühn aber nicht
kopflos wäre am Platze geweſen Die britiſche Flotte mußte
ins Herz der deutſchen Seemacht nach Cuxhaven vorſtoßen
Dieſer Verſuch würde unter den Umſtänden weniger bedenk
lich geweſen ſein als der Angriff auf die Dardanellen am
18 März Wären die Rollen umgekehrt verteilt die
Deutſchen würden nicht gezögert haben Die Taten von

E 11 in der Marmara See ſind ſicher ebenſo bedeutend
wie die von D 31 und können große Erfolge erhoffen laſſen
wenn der Augenblick kommt die deutſche Flotte in ihrem
Schlupfwinkel aufzuſuchenEs iſt nicht der Fehler der franzöſiſchen Seekräfte daß
eine ſolche Operation die zu Kriegsbeginn leicht und erfolg
reich geweſen wäre nicht unternommen wurde Die Gründe
für dieſe Unterlaſſung ſind dem wiſſenden Teile des Volkes
nicht unbekannt aber ſie ſollen nicht weiter erörtert werden
trotz des Lichtes das eine derartige Erörterung auf die Frage
der Geiſtesverfaſſungen werfen würde

t

Vom Balkan
Zuſammenkunft der neutralen Balkan

könige
T U Bukareſt 28 Juli

Trotz des jüngſten Dementis erhält ſich mit großer Hart
näckigkeit das Gerücht daß Anfang nächſten Monats eine Be
Ergnung der Könige von Rumänien Bulgarien und Griechen
and in Begleitung ihrer Miniſter des Aeußeren ſtattfinden

werde Die Preſſe trts daß dieſe Zuſammenkunft
keinerlei aggreſſiven Charakter e ſondern

r mit der Bildung eines neuen Balkanblockes
befaſſen wer

Das rumäniſche Volk gegen die Kriegshetzer
e B Wien 28 Juli

Die Politiſche Korreſpondenz berichtet aus Bukareſt
daß die halbamtliche Preſſe den Erfolg verzeichnet daß die
breiten Schichten des rumäniſchen Volkes jetzt die Treibe
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ihrem wahren Werte einſchätze Auch die führenden Per
ſonen der Kriegshetze werden dem Zeitungsleſer im klaren
Lichte gezeigt und Männer wie der Herausgeber des Ab
verul Mille und der geweſene Miniſter Xenopol werden
durchaus nicht geſchont Es wird offen heraus geſagt
daß es perſönliche und geſchäftliche Gründe
ſind die Mille beſtimmen heute ſo radikal auf der ruſſiſchen
Seite aufzutreten Damit ſtimmt die heutige Meldung aus
Sinaija von den verlorenen und gefundenen 70 000 Rubeln
als deren Beſitzer ſich Mille legitimierte überein

7

Jtalieniſche Entrüſtung über Griechenlands
Neutral

c B Lugano 28 Juli
Der Corriere della Sera veröffentlicht einen neuen

Hetzartikel gegen Griechenland wo die teutoniſche Bande
das Heft in Händen habe Jn Heer Marine und Regierungs
kreiſen ſchwöre man nur auf den Kaiſer Das Griechen
lands Neutralität Der deutſchgriechiſche Flirt ſei all
mählich ein wahrer Skandal geworden Jmmerhin werde
der erwartete Sturz des Kabinetts Gunaris und die Rückkehr
Venizelos wenigſtens zu größerer Annäherung an den Vier
verband führen

Die engliſche Marinekommiſſion in Athen

WTB Paris 27 Juli Der Temps erfährt daß die
Mitglieder der engliſchen Marinekommiſſion in Griechenland
erſt nach Ablauf ihres Vertrages Ende September Griechen
land verlaſſen werden Sie werden dann durch andere Offi
am erſetzt werden Der Kronprinz von Griechenland wird
emnächſt einen dreimonatigen Dienſt auf dem Schlachtſchiff
Kilkitſch antreten

Die bulgariſch türkiſchen Verhandlungen
e B Hamburg 28 Juli Das Hamburger Fremden

blatt meldet aus Lugano Die Londoner Meldung über den
angeblich ſchon erfolgten Abſchluß eines bulgariſchtürkiſchen Abkommens macht in Rom a Ein
druck Die römiſchen Regierungskreiſe teilen a nend
nicht die Hoffnung der Preſſe daß es gelingen werde Bul
arien zugunſten des Vierverbandes dadurch umzuſtimmendaß man den bulgariſchen Anſprüchen auf Maze

donien nachgebe Der bulgariſche Geſandte in Rom
erklärte man habe in Sofia die t daß Serbiens
Widerſtand auch dort fortdauere ſo daß ſelbſt die Nach

iebigkeit des Vierverbandes gegenüber alley
ulgariſchen Wünſchen nutzlos ſein werde

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine italieniſche Geſandtſchaft als Nachrichtenbüro
T V 5aag 28 Juli Seit einigen Wochen ſtellt diehieſige italieniſche Geſandtſchaft täglich der ho ndi

Preſſe ein ausgedehntes Nachrichtenmaterial über die Vor

gänge auf dem e r änunentgeltlich zur Verfügung das die eſandtſcha ſelbſt auf
telegraphiſchem Wege aus Rom erhält Die Berichte die an
fänglich ſich einer gewiſſen Sachlichkeit befleißigten
ſeit einiger Zeit derr tendenziös gefärbt daß ſieſchließlich von der antideutſchen Preſſe wiedergege
mit hämiſchen Randbemerkungen r werden
außergewöhnliche und gelinde zeſeg taktloſe Ver
halten der italieniſchen eſandtſchaft hathieſige einflußreiche deutſchfreundliche Kreiſe aufs lebhafteſte

verſtimmt un bezügliched es wird binnen kurzem eine dies
Anfrage an die holländiſche Regierung erfolgen

Die Behandlung der deutſchen Kriegsgefangenen
W B Lyon 28 Juli Nach dem Républicain hat der

Kriegsminiſter auf eine Anfrage erklärt daß den in igr
internierten kriegsgefangenen Deutſchen genau dieſelbe Be
handlung zuteil werde wie den Kriegsgefangenen in Frank

Deukſ ches Reich

Gegen den Lebensmittelwucher
e B Stuttgart 27 Juli Bei Beratung einer Reihe

von Maßnahmen auf dem Gebiete der Ernährung nahm
die zweite württembergiſche Kammer gegen die Stimmen der
Konſervativen und des Bundes der Landwirte einen Antrag
an der eine Ermäßigung des Mehlpreiſes durch die Feſt
ſetzung eines entſprechenden Höchſtpreiſes und zu dieſem Zweck
die Herabſetzung des Höchſtpreiſes für Brotgetreide fordert
u Dr Kiene verurteilte in ſcharfen Worten den
Lebensmittelwucher der in der heutigen Zeit geradezu Hoch
verrat am Vaterland und Volk ſei Der Miniſter des Jn
nern ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und bezeichnete dieſe
Preistreibereien als dunklen Fleck auf dem hellen Bilde
dieſer großen Zeit

Ausland

Die Duma gewinnt an Macht
T V Petersburg 28 Juli Da die Regierung den Mirgliedern ver äußerſten Linken der Duma die Erlaubnis ent

ogen hatte in die e ehe Komitees für Heer undEddtte einzutreten hat daraufhin die konſtitutionelle demo
kratiſche Partei ſich geweigert ihrerſeits an den Arbeiten
dieſes Komitees teilzunehmen Infolgedeſſen hat ſich die
Regierung gezwungen geſehen die entzogene Erlaubnis für
ſozialiſtiſche und andere Mitglieder der äußerſten Linken
wieder zu erteilen

er

Halle und Umgebung
Halle 29 Jul

Jm Streit um die Rente geiieſtzett der
Das Reichsverſicherungsamt hat in einemWäſcherin Roſina e aus Halle a S gegen die Landesver

ſicherungsanſtalt wegen Zuerkennung einer Jnvalidenrente eine
beachtenswerte Entſcheidung getroffen

m das Oberverſicherungsamt die Antragſtellerin abge
chsverſicherungsamt

Nauf den Kriegsſchauplätzen beſonders guf dem ruſſiſchen nach l wieſen atte lecte eder Reviſion beim Rei



e uch die Entſcheidung des Oberverſicherungsamtesa r San zur en Verhandlung und Entſcheidung
on das Oberverſicherungsamt zurückwies indem u a ausgeführt
wurde die Antragſtellerin bringe mit Recht als Reviſionsbe
ſchwerde vor daß das Oberverſicherungsamt es unterlaſſen habe
ihren Bevollmächtigten zum Termin zur mündlichen Verhandlung
u laden Aus den Akten ergebe ſich auch daß die Antragſtellerin
dem Arbeiterſekretär D eine Vollmacht ausgeſtellt hatte ſie in
allen Verſicherungsangelegenheiten zu vertreten Die Antragſtellerin
ar zum Verhandlungstermin veriönlich geladen worden Sie
war im Termin anweſend und wurde ärztlich unterſucht Neue
Tatſachen brachte ſie nicht vor Jhr Bevollmächtigter D hatte vom
Termin keine Kenntnis erhalten Jn dieſer Unterlaſſung des
Oberverſicherungsamtes ſei ein weſentlicher Mangel des Ver
Fahrens zu erblicken Aus den Kaiſerlichen Verordnungen über
den Geſchäftsgang vor den Oberverſicherungsämtern ſei ohne
Zwang der Schluß zu ziehen daß der Bevollmächtigte einer Renten
bewerberin auch dann vom Verhandlungstermin zu benachrichtigen
ſei wenn die Antragſtellerin perſönlich geladen ſei Da die An
tragſtellerin nicht auf die Ladung ihres Bevollmächtigten Verzkcht
geleiſtet hatte ſo dürfte ſie ſich durch die UAnterlaſſung der Benach
richtigung ihres Bevollmächtigten vom Termin beſchwert fühlen
und konnte aus zutreffenden Erwägungen geltend machen daß ſie
im Termin vor dem Oberverſicherungsamt nicht den erwarteten
Beiſtand ihres Bevollmächtigten gefunden habe

Eiſernes Kreuz
Für Unerſchrockenheit vor dem Feind bei Feſtſtellung der Größe

Stärke und Anlagen der feindlichen Stellungen durch nächtliche
Schleichpatrouillen am erkanal wurde Leutnant May hier
Auguſtaſtr 12 das Eiſerne Kreuz verliehen Leutnant May be
ſuchte bis zum Kriegsausbruch die hieſige Univerſität

Dem Minen Ober Maſch Maat Osk Salbach bei einer
Minenſuchdiviſion Sohn des Kgl Ober Bahnaſſiſtenten Salbach
hier wurde für ausgeführte Taten im nördlichen Teil der Oſtſee
das Eiſerne Kreuz verliehen

Das Eiſerne Kreuz erhielt Kriegsfreiwilliger Unteroffizier
Walter Mü ller Schüler der halliſchen Bauſchule Sohn des
S e a D und Schriftſtellers Emil Müller hier Uhland
traße 7

Der Leutnant d R Friedr Schütze Fuhrpark Kolonne
Sohn des Hotelbeſitzers Hugo Schütze in Danzig erhielt für Löſung
wichtiger Aufgaben das Eiſerne Kreuz auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz

Der Krankenpfleger der Landesheilanſtalt Nietleben Pionier
Wilhelm Arndt iſt in Flandern wegen ſeiner heldenmütigen
Tapferkeit beim Vortragen von Sturmgerät zum Sturmangriff
und beim Legen von Minen mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen Oberberg
amts zu Halle Beim Oberbergamte wurde der Kanzleidiätar
Mentzel zum Oberbergamtskanzliſten ernannt Der Berg
aſſeſſor Gropp wird als Hilfsarbeiter in der Bergabteilung des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe in Berlin beſchäftigt Der
Bergreferendar Cordier erlitt den Heldentod Die Bergbau
befliſſenen Rüter und Schlauch ſind zu Bergreferendaren er
nannt worden

Die Fleiſcher Zwangs Jnnung zu Halle hielt ihre dritte ordent
liche Generalverſammlung im Reſtaurant St Nikolaus ab die
vom Obermeiſter Herrn Paul Schliack eröffnet und geleitet wurde
Herr Schliack gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des vor
kurzem den Heldentod geſtorbenen Kollegen Paul Möbus aus
Beeſen deſſen Andenken geehrt wurde Zur ſilbernen Hochzeit
des Kollegen Hrn Karl Damm hat der Jnnungsvorſtand die Glück
wünſche der Jnnung in üblicher Weiſe überbracht Hierauf fand

die Aufnahme von 33 Lehrlingen ſtatt ſie wurden vom Ober
meiſter ermahnt allzeit hre Pflicht getreu zu erfüllen ehrlich und
fleißig zu ſein und ſich ſtets vor Augen halten daß ſie als tüchtige
Männer heranwachſen wollen Die Lehrlinge verſprachen das
durch Handſchlag Die Tatſache daß die fachmänniſchen Wünſche
des Fleiſchergewerbes von ſeiten unſerer Staatsregierung ſo wenig
beachtet werden wurde ſehr bedauert

Der Reichsverein liberaler Arbeiter und Angeſtellten hält ſeine
nächſte Monatsverſammlung am Sonnabend den 31 Juli abends
88 Uhr im Reſtaurant Stadt Magdeburg Martinſtraße ab
Auf der Tagesordnung ſteht unter anderen eine Ausſprache über
die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen ſowie ein Vortrag des
Vorſitzenden über Rückblicke auf das erſte Kriegsjahr

Arbeiter Sängerchor Das Wohltätigkeitskonzert unter Mit
wirkung der zwei Kapellen vom Walhallatheater und Muſik
direktor Görlach findet im Olympiapark morgen Donnerstag
abend 34 Uhr ſtatt

Provinzial Nachrichken
n Weißenfels 28 Juli Poſtkurioſum Eine hieſige

Einwohnerin ſandte am 23 Januar 1905 eine Poſtkarte nach
Frankfurt a M ab Sie bekam keine Antwort und hielt die Karte
für verloren Jetzt nach faſt 1028 Jahren bekam die Frau die von
ihr abgeſandte Karte zurück Wenn es auch etwas lange gedauert
hat aber gewiſſenhaft arbeitet unſere Poſt doch

Lettin 28 Juli Hagelſchlag Beim Abernten der
Felder ſieht man erſt recht deutlich welchen Schaden das Hagel
wetter vor etwa 14 Tagen hier namentlich auf Hafer und Weizen
feldern anrichtete Die Körner liegen wie geſäet nach Meinung
Sachverſtändiger auf dem Morgen bis 6 Zentner Auch die Zucker
rübenfelder haben ſich trotz des Regens noch nicht wieder recht
erholen können da die Blätter ſehr durchſchlagen waren Glück

el hat das Unwetter nur ſtrichweiſe ſolchen Schaden an
gerichtet

I Sondershauſen 27 Juli Der Fürſtlich Schwarz
burgiſche Kirchenrat hat angeordnet daß am künftigen
Sonntag IX p Tr als am Jahrestage des Beginns des
Krieges in allen Kirchen des Fürſtentums im Hauptgottesdienſt
dem Danke für die erfahrene Hilfe Gottes und der Bitte
um ſeinen ferneren Beiſtand zu einem glücklichen und ehrenvollen
Ausgang des Krieges durch Predigt und Gebet beſonders Ausdruck
gegeben werde

4 Saalfeld 27 Juli Fabrikbrand Heute ſrüh iſt
in dem Hauptgebäude der Waſchmaſchinenfabrik und Bautiſchlerei
Hermann Hertwig Feuer ausgebrochen das im Verlaufe einer
Stunde das ganze Gebäude ergriff und völlig einäſcherte Die
Feuerwehr war gegenüber dem gefräßigen Element machtlos und
mußte ſich darauf beſchränken die zwei anſtoßenden Gebäude zu
ſchützen Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden Wie das Volksblatt meldet iſt der Schaden
beträchtlich aber durch Verſicherung gedeckt

4 Greiz 27 Juli Gegen übertriebene Preis
ſteigerungen wendet ſich eine ſoeben erlaſſene Verfügung
der Fürſtlichen Landesregierung Es wird angeordnet daß in
Gemeinden in welchen ſich eine Preisſteigerung für Gegenſtände
des täglichen Bedarfs bemerkbar macht die nach den örtlichen
Verhältniſſen ungerechtfertigt erſcheint der Gemeindevor
ſtand die beteiligten Gewerbetreibenden oder
deren Vertretungen zu einer Verhandlung zu laden
hat in welcher die Preiſe und die Gründe ihrer Steigerung zu
erörtern ſind Es iſt daxauf hinzuwirken daß eine Vereinbarung
zwiſchen den beteiligten Gewerbetreibenden über einheitliche ört
liche Preiſe für den Kleinverkauf erzielt wird bei dem der Nutzen

Verkäufers den im letzten Jahre vor Kriegsausbruch an Waren
gleicher Art und Güte erzielten Gewinn unter angemeſſener Be
rückſichtigung erhöhter Umſatzkoſten nicht überſteigt Das Ergebnis
der Verhandlung iſt in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu
machen Ebenſo iſt zu verfahren wenn die Verhandlung ergebnis
los verläuft oder wegen Nichterſcheinens der Geladenen nicht zu
ſtande kommt Den Aufſichtsbehörden bleibt unbenommen die
Verhandlung an ſich zu ziehen falls eine einheitliche Nachprüfung
der Preiſe für einen größeren Bezirk angezeigt erſcheint Erſcheint
die zwangsweiſe Feſtſetzung von Kleinhandelshöchſtvreiſen für
Gegenſtände des täglichen Bedarfs angezeigt ſo iſt unter Dar
legung der Gründe an Fürſtliche Landesregierung Bericht zu er
ſtatten

Auma 27 Juli Das Elektrizitätswerk des
Elſtertales in Liquidation hielt in Triptis eine Gene
ralverſammlung ab Bürgermeiſter Kolbe Auma berichtete über
den Stand der Liquidation der Genoſſenſchaft Er pries es als
ein Glück daß das Werk vor Ausbruch des Krieges an die Thü
ringer Gasgeſellſchaft in Leipzig verkauft werden konnte ſonſt
würde der Konkurs unausbleiblich geweſen ſein Die rückſtändigen
Einzahlungen auf Geſchäftsanteile in Höhe von 21 000 Mark
mußten zum Teil im Klagewege eingetrieben werden ein Teil der
Rückſtände iſt uneintreibbar weil dieſe Genoſſen nicht zahlungs
fähig ſind Der Prozeß des früheren Direktors Grübler gegen
die Genoſſenſchaft ruht zurzeit weil Grübler in das Heer ein
getreten iſt Nach Beendigung der Auflöſung dürften etwa 100 000
Mark zur Verteilung an die Genoſſen übrig bleiben Die Bilanz
wurde genehmigt und den Liquidatoren einſtimmig Entlaſtung

Letzte Depeſchen
d 5n m J

Die Lage der deutſchen Kriegsgefangenen in
Frankreich

W T B Berlin 28 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
über die Lage der deutſchen Zivilgefangenen in Frankreich

Wie die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
mitteilt hatte ein Vertreter der amerikaniſchen Votſchaft in
Paris die Zivilgefangenenlager in Frankreich beſucht und
über die verſchiedenen Mißſtände berichtet Dieſe Wahrneh
mungen ſind der franzöſiſchen Regierung mitgeteilt und von
dieſer unterſucht worden Nach jetzt eingehenden Berichten
hat die franzöſiſche Regierung die vorgebrachten Klagen
durchweg als berechtigt anerkannt und für Beſeitigung der
Mißſtände Anordnungen getroffen

Torpediert
WTB Halmar 28 Juli Die ſchwediſche Brigg For

tuna die von Halmſtaedt nach Weſt Hartlepol unterwegs
war wurde in der Nordſee von einem deutſchen Boot in
Brand geſchoſſen Die Beſatzung wurde gerettet Es iſt an
zunehmen daß die Fortuna Bannware an Bord hatte

Verſenkt
W IB London 28 Juli Reuter Die Fiſchdampfer

Salacia und Jcent ſind geſtern von Unterſeebooten ver
a Werden Die Beſatzungen wurden in Lomeſtoft ge
Aandet

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
V IB Petersburg 28 Juli Das Große Hauptquartier

meldet Zwiſchen Düng und Njemen keine Veränderung
Kavallerie und Vorhutgefechte dauern fort Südweſtlich von
Kowno wurde der Feind in der Nacht zum 27 Juli über den
Fluß Jeſia zurückgetrieben An der Narewfront nahm die
Hartnäckigkeit der Kämpfe in dem Abſchnitt zwiſchen der Um
gebung des Dorfes Dobrolemka und der Umgegend der Feſtung
NowoGeorgiewsk am 25 und 26 Juli zu Die Offenſive des
Feindes auf dem linken Narewufer wurde durch unſeren
kräftigen Gegenangriff aufgehalten Viele Dörfer und Ge
höfte gingen abwechſelnd von einer Hand in die andere über
Jn dem Walde öſtlich von Rozan wird der Kampf ſehr heftig
Am 26 Juli warf der Feind dort oberhalb von Sieradz ſtarke
Reſerven in den Kampf An beiden Narewufern machten
wir erfolgreiche Angriffe und zwangen einige Truppenteile
des Feindes zu ungeordnetem Rückzug Jn der Umgegend
des Dorfes Zeppelin 27 machten wir 700 Deutſche zu Ge
fangenen und erbeuteten einige Maſchinengewehre Ein
Gegenangriff des Feindes von dem Dorfe Konſtantinow wurde
mit Hilfe von Panzerautomobilen abgewieſen Auf dem
linken Weichſelufer warfen wir in der Morgendämmerung
des 26 Juli den Feind welcher eine Annäherung an die
Front Nadarzyn Piaſeono verſuchte durch einen gelungenen
Bajonettangriff zurück Zwiſchen Weichſel und Wieprz herrſcht
mehr Ruhe Oeſtlich vom Wieprz bis zum Bug dauert der
Kampf fort Jn der Gegend von Rakolupz Maidon und
Oſtrowska machten die Deutſchen am Abend des 26 Juli An
griffe mit ſtarken Kräften und nahmen einen Teil unſerer
Schanzen wurden aber durch einen Gegenangriff wieder
zurückgeworfen Die Angriffe der Deutſchen nördlich von
Hrubieczow zeichneten ſich andauernd durch einen ganz be
ſonderen Nachdruck aus aber wir wieſen ſie ſtets zurück Jn
der Umgegend des Dorfes Annapol machten unſere Truppen
einen lebhaften Gegenangriff Am Bug heftige Kämpfe in
der Gegend Sokol Poturzica wo der Feind einen Teil ſeiner
Truppen auf das rechte Ufer herübergeführt hatte Zwiſchen
Dnjeſtr und Pruth fruchtloſe feindliche Teilangriffe
Auf dem Schwarzen Meere haben unſere Torpedoboote

die Hafenanlagen von Samſun Ume und Riza beſchoſſen und
z er kleinaſiatiſchen Küſte über 150 Segelfahrzeuge zer
ſtört

Lebensmittelnot in Rußland
VIB Kopenhagen 28 Juli Jn Moskau ſoll vom 24

bis 26 Juli eine Konferenz des Städtebundes zur Beratung
über die Beſchaffung von Lebensmitteln und zur Bekämpfung
der Lebensmittelnot ſtattfinden die in manchen Städten
außerordentlich ſcharf auftritt und für die armen Schichten
unerträglich er ſie Bei den Bemühungen um die
Linderung der Not ſtießen die einzeln vorgehenden Stadt
verwaltungen auf unüberwindliche Schwierigkeiten Sie
hatten unter beſtändigem Geldmangel und unter fortgeſetzten
Schwierigkeiten durch die Regierungsmaßnahmen zu leiden
Die beſtellten Lebensmittel kamen häufig zu ſpät oder ver
dorben an und mußten mit Verluſt weiter verkauft werden
Sie konnten auch wegen der Ausfuhrverbote in einigen Gou
vernements nicht an denjenigen Stellen eingekauft werden
wo ſie am billigſten waren und häufig wurden die ange
ſchafften Vorräte durch die Militärbehörde requiriert Hier
zu kam daß in den Stadtverwaltungen ſelbſt häufig ſtarker

Widerſtand Segen ſoziale Maßnahmen auftrat Deshalb ſo
in ganz Rußland eine Geſamtorganiſation der Städte
ffen werden

Die Heimbeförderung der Kriegsinvaliden

WTB Konſtanz 28 Juli Die Heimbeförderung do

jetzt
ge

Kriegsinvaliden durch die Schweiz gelangt heute vormittag
wieder zum Abſchluß Geſtern abend iſt der letzte Zug mit
a öſiſchen Kriegsinvaliden von Konſtanz nach Lyon ab
gefahren

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Kampf um die Leipziger Herbſtmeſſe

Leipzig 28 Juli
Die von dem Verband der Ausſteller der Leipziger Groß

meſſe nach Berlin einberufene Verſammlung der Meßausſteller
hat betreffs Abhaltung der Meſſe folgende Reſolution ge
faßt Die in der Verſammlung der Ausſteller der Leipziger Groß
meſſe am 24 Juli im Reſtaurant Zum Askanier in Berlin
togenden Ausſteller fordern einen 50proz Nachlaß auf die Herbſt
miete der von allen Meßvermietern zu gewähren iſt und nicht
von beſonderen Bedingungen abhängig gemacht werden darf Sie
ſordern weiter daß die Stadt Leipzig durch ausreichende Unter
ſtützung die Vermieter in den Stand fetzt einen ſolchen Nachlaß
zu gewähren Der Vorſtand des Verbandes der Leipziger Groß
meſſe wird beauftragt im Falle der Gewährung dieſer Forde
rung für einen möglichſt guten Beſuch der diesjährigen Herbſt
meſſe zu agitieren Jn der Verſammlung wurde noch auf eine
Rotiz in verſchiedenen Zeitungen hingewieſen welche beſagt daß
der Rat der Stadt Leipzig für ſeine beiden Meßpaläſte
Handelshof und Städtiſches Kaufhaus den von den Aus

ſtellern geforderten Nachlaß bewilligt habe Dieſe Meldung
iſt nicht korrekt denn dieſer Nachlaß iſt vom Rat wie das am
Tage der Verſammlung den Mietern der beiden Meßpaläſte des
Rates zugeſtellte Schreiben beſagt nur vorbehaltlich der
Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung bewilligt die
noch ausſteht Aber auch mit dieſer Genehmigung wäre nur ein
kleiner Teil der Forderung der Ausſteller bewilligt denn die
Ausſteller fordern weiter daß die Stadt Leipzig durch ausreichende
Zuſchüſſe die zahlreichen privaten Vermieter von Ausſtellungs
räumen auf der Meſſe inſtand ſetze ihren Mietern ebenfalls einen
50proz Nachlaß auf die Miete zu gewähren Geſchieht das nicht
ſo gefährdet Leipzig das Zuſtandekommen der Herbſtmeſſe infolge
des Nichterſcheinens der Ausſteller

Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 Juli
Die feſte Grundſtimmung der vorangegangenen Geſchäftstage

übertrug ſich auch auf den heutigen Verkehr Auf allen Gebieten
herrſchte Kaufneigung vor doch kam es zu bemerkenswerten Um
ſätzen in einer nur beſchränkten Anzahl von induſtriellen Werten
Am Montanmarkt blieb das Jntereſſe in der Hauptſache einzelnen
Stahlwerten zugewandt im Zuſammenhang mit den fortgeſetzt
günſtigen Situationsberichten aus dem Stahlgewerbe Verſtärkte
Nachfrage ſetzte für Weſt fäliſche Stahl Vorzugsaktien ein
die weſentlich höher umgingen nachdem bereits ſeit einiger Zeit
Käufe von erſter Seite aus Rheinland Weſtfalen zu beobachten
ſind auch die Stammaktien des Unternehmens wurden höher be
wertet Ferner intereſſierten Annener Gußſtahl und Oeking Die
führenden montaninduſtriellen Werte lagen vernachläſſigt Deutſch
Luxemburger unter Schwankungen befeſtigt Von oberſchleſiſchen
ſind Caro Oberbedarf und Bismarckhütte zu erwähnen letztere
zogen auf günſtige Dividendenſchätzungen an auch Hohenlohe lagen
feſt Jn Rüſtungswerten ruhte das Geſchäft faſt vollſtändig Als
feſt ſind Deutſche Waffen zu nennen ferner bewahrten Benz
Feſtigkeit Lebhafter in Frage kamen zu erhöhten Kurſen Akku
mulatorenfabrik und Egeſtorff Maſchinenfabrik Von anderen
Jnduſtriepapieren zeichneten ſich durch feſte Haltung noch Hirſch
Kupfer Chemiſche Fabrik und Deutſche Erdöl Aktien aus
R Friſter erzielten eine bemerkenswerte Kursſteigerung Ge
nannt wurden ferner Adlerwerke Humboldt Maſchinen Buſch
Waggon Von amerikaniſchen Werten lagen Baltimore und
Canada feſt Die weitere Ermattung der Rubelnoten wirkte auf
ruſſiſche Renten und Bankaktien nicht zurück vielmehr waren dieſe
Werte faſt durchweg feſter Gegen Schluß des Verkehrs der ein
durchaus feſtes Gepräge behielt kamen Bismarckhütte und Hirſch
Kupfer in geſteigerte Nachfrage

Am Rentenmarkt lagen heimiſche Anleihen nur wenig
verändert auch fremde faſt durchweg vernachläſſigt

Am hieſigen Geld markt iſt die Flüſſigkeit noch immer im
Zunehmen begriffen Tägliches Geld zu 2 Proz erhältlich kurz
friſtiges Geld über Monatsende 4 Proz Schiebungsgeld je nach
Beſchaffenheit der Geldnehmer und Unterlage mit Spannung von
etwa 1 Prozent Privatdiskont 378 bis 38 Prozent Rubelnoten
waren weiter ſchwach auch Holland und nordiſche Deviſen etwas
cbgeſchwächt

Getreide

Berlin 28 Juli Während Mais heute wenig Beachtung
fand und die Preiſe unverändert blieben zeigte ſich für Gerſte
im Lokogeſchäft regere Nachfrage beſonders in feinen Sorten für
welche die Forderungen bis 5 Mark höher waren Es ſtand jedoch
nur wenig Ware zur Verfügung da die Provinz fortgeſetzt große
Einkäufe macht Jm Großhandelsverkehr blieben die Preiſe un
verändert Die anderen Futtermittel waren zu den geſtrigen
Preiſen umgeſetzt Wetter Schön Getreide ohne Notierung

Kursſturz an der Londoner Effektenbörſe Der Börſenbericht
des Daily Telegraph ſagt wie dem Lok Anz aus London
gemeldet wird folgendes Der Mindeſtpreis der Konſols iſt von
86 Prozent auf 65 Prozent herabgeſetzt worden Die Emiſſion
der Kriegsanleihe von 4 Prozent hat eine demoraliſierende
Wirkung auf erſtklaſſige Wertvapiere gehabt Die übliche Liſte
von 387 repräſentativen Börſenwerten weiſt einen Rückgang des
Totalwertes von nicht weniger als 99 Millionen Pfund Sterling
auf während des Zeitraumes vom 21 Juni bis 20 Juli Die
ſchottiſchen Banken zeigten am Sonnabend an daß ſie die Depot
zinſen um 1 Prozent erhöhten um den Abfluß der Depots an
geſichts der Kriegsanleihe zu verhindern Es iſt das erſte Mal
daß die ſchottiſchen Banken eine ſolche Maßregel treffen ohne
daß die engliſchen Banken ebenfalls den Zinsfuß erhöhen

Verein deutſcher Oelfabriken Akt Geſ in Mannheim Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1914/15 bei Aufrechterhaltung der Kriegs
reſerve von 800 000 Mk 12 Prozent gegen 5 Prozent Dividende
im Voriahr vor

Die Akt Geſ für Kartonnageninduſtrie in Dresden beſchloß
für 1914/15 die Zahlung von wieder 15 Prozent auf die Aktien
und 50 Mk auf den Genußſchein vorzuſchlagen Jm neuen Ge
häftsiabr iſt nach Mitteilung der Verwaltung der Beſtand an

Aufträgen für ſieben Monate ausreichend

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 28 Juli

Außig 0,28 Voßlan 48Dres en J 7 1,73 Barby 9 48
Dorgagu 4006 Schönebech 11Wittenberg h18 Magdeburg 0,62
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verrg n e Hendel Sänmtlich in
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